[bookmark: _GoBack]Nutzungsrechtevereinbarung


zwischen

[NAME, ANSCHRIFT, GGF. GESETZLICHER VERTRETER]

- nachfolgend Auftraggeber -
und 

[NAME, ANSCHRIFT, GGF. GESETZLICHER VERTRETER]

- nachfolgend Fotograf -

§ 1 Präambel
Der Auftraggeber hat den Fotografen mit der Anfertigung von Fotografien beauftragt. Der vorliegende Vertrag soll die Übertragung der Nutzungsrechte an diesen Fotografien auf den Auftraggeber regeln.

§ 2 Nutzungsrechte
(1) Der Fotograf räumt dem Auftraggeber an den für ihn erstellten Werken ein räumlich, zeitlich und inhaltlich unbeschränktes ausschließliches Nutzungsrecht ein. Das Nutzungsrecht umfasst alle – auch zukünftig entstehenden – Nutzungsarten. Insbesondere erhält der Auftraggeber
a) das Recht zur dauerhaften oder vorübergehenden Vervielfältigung, ganz oder teilweise, mit jedem Mittel und in jeder Form, beispielsweise zur dauerhaften und/oder flüchtigen Speicherung auf elektrischen, elektromagnetischen, optischen Speichermedien, wie jeder Art von Festplatten einschließlich SSD, RAM, CPU, Video- und Grafikkarten, blu-ray discs, DVD, CD-ROM, Speicherkarten jeder Art, USB-Sticks, auf mobilen Endgeräten etc. sowie über alle Kommunikationswege, insbesondere im Rahmen des Cloud-Computings oder des Angebots an die Öffentlichkeit und zur Übertragung in eine andere Programmiersprache und
b) das Recht zur drahtgebundenen oder drahtlosen öffentlichen Wiedergabe einschließlich der öffentlichen Zugänglichmachung in der Weise, dass die Werke Mitgliedern der Öffentlichkeit von Orten und zu Zeiten ihrer Wahl zugänglich ist, insbesondere als Angebot zur Fernübertragung (Downloads);
c) das Recht zur umfassenden Umarbeitung (Übersetzung, Bearbeitung und Arrangement) der Fotografien.
(2) Der Auftraggeber ist berechtigt, die vorstehenden Rechte ohne weitere Zustimmung durch den Fotografen ganz oder teilweise, befristet oder unbefristet, bedingt oder unbedingt, auf Dritte zu übertragen oder einfache Rechte hiervon abzuspalten und Dritten einzuräumen.
(3) Der Auftraggeber ist berechtigt, die vertragsgegenständlichen Werke mit anderen Werken auszuwerten, sie zu bearbeiten, nachträglich zu ändern, zu ergänzen, zu erweitern, ganz oder teilweise auszutauschen oder sie zu löschen, durch andere Auftragnehmer umzugestalten, zu zerlegen, neu zusammenzusetzen oder in andere Sprache zu übersetzen.
(4) Der Fotograf sichert dem Auftraggeber den Bestand der eingeräumten Rechte zu. Er sichert des Weiteren zu, dass die erstellten Werke frei von Rechten Dritter sind.

§ 3 Vergütung
Die Vergütung bestimmt sich nach dem Hauptauftrag vom [DATUM].

§ 4 Schlussbestimmungen
(1) Allgemeine Geschäftsbedingungen der Vertragsparteien finden für diesen Vertrag keine Anwendung. Dies gilt auch dann, wenn solchen Bedingungen nicht ausdrücklich widersprochen wird.
(2) Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen zu diesem Vertrag bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für eine Änderung oder Aufhebung dieser Schriftformklausel selbst. Nebenabreden sind nicht getroffen.
(3) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich für diesen Fall, die ungültige Bestimmung durch eine wirksame Bestimmung zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der ungültigen Bestimmung möglichst nahekommt. Entsprechendes gilt für etwaige Lücken der Vereinbarungen.
(4) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.
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